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„Zwischen See, Steppe und Geschichte“ 

Ab 09.00 Uhr
Treffpunkt „Das Fritz“
Seebad 1, 7121 Weiden am See 
Frühstücksmöglichkeit um 09.00 Uhr

10.15 Uhr Fahrerbriefing

10.30 Uhr Start der Ausfahrt: die Strecke führt uns durch die typische Landschaft des 
Nordburgenlands. Während der Fahrt kann man die Weite genießen und den Blick schweifen
lassen. Wir können die Landschaft erleben mit ihren idyllischen Weingärten und den 
einzigartigen Landstrichen rund um das UNESCO Welterbe Neusiedler See.
Teilstrecke ca. 50 Km

12.00 Uhr Führung Windmühle Podersdorf
Hauptstraße 10, 7141 Podersdorf am See 

Die Marktgemeinde Podersdorf am See befindet
sich im burgenländischen Seewinkel, einem Ausläufer
der ungarischen Tiefebene.
Hier gibt es keine Wasserläufe für den Betrieb von
Wassermühlen. Daher waren die Menschen in
diesem Gebiet schon immer auf die Kraft des
Windes angewiesen. Aus diesem Grund wurden
hier, wie im gesamten ungarischen Raum, Windmühlen
gebaut. Ursprünglich gab es sieben Windmühlen im
Seewinkel. Die einzige, heute noch vollständig
erhaltene und durch ihre Restaurierung der Öffentlichkeit zugängliche Mühle befindet sich 
hier, in Podersdorf am See.
Die Windmühle ist ca. 160 Jahre alt, steht seit ungefähr 60 Jahren unter Denkmalschutz und 
befindet sich nach wie vor im Privatbesitz der Familie Lentsch. 

ca. 13.30 Uhr Mittagsrast im „Gasthaus der Dankbarkeit“
Hauptstraße 39, 7141 Podersdorf
Zu Fuß vom Parkplatz der Windmühle und nach dem
Mittagessen wieder retour zum Parkplatz,
Fußweg jeweils ca. 450 Meter



15.00 Uhr Fahrt vom Windmühlenparkplatz zum Dorfmuseum Mönchdorf
Teilstrecke ca. 15 Km

15.30 Uhr
Führung durch das Dorfmuseum Mönchdorf
Bahngasse 62, 7123 Mönchhof 

Das Dorfmuseum ist in drei Bereiche gegliedert.
Im ersten geht es um die Grundlagen der
Existenzsicherung – vom Getreidebau bis hin
zur Rübenwirtschaft, im zweiten um die
Bevorratung für den Eigenbedarf. Hinter
einem kleinen Teich liegt der dritte Teil, das
idealtypische Dorf mit allem, was einstmals
so dazugehörte – Anger und Teich, Gasthaus,
Schule, Kino, Gemeindeamt, Feuerwehr,
Werkstätten der Handwerker, Geschäfte,
Milchhaus, Schrotmühle, … und sogar eine
Kirche, leicht erhöht auf einem Hügel und
über allem thronend. 

17.30 Uhr Fahrt vom Dorfmuseum zum Abendessen nach Eisenstadt. Die Strecke führt uns 
unter anderem durch das Leithagebirge, ein ca. 35 km langer und 5–7 km breiter 
Höhenrücken am Rand des Wiener Beckens im Westen, zwischen Brucker Pforte im Norden 
und Wiener Neustädter Pforte im Süden. Als Ausläufer der Alpen bildet das Leithagebirge 
eine Verbindung zu den Karpaten im Norden.
Die höchste Erhebung ist mit 484 Meter der Sonnenberg, zur Gänze im Burgenland.

ca. 19.00 Uhr Abendessen bei

„die alm – by rabina“

Glorietteallee 51, 7000 Eisenstadt 

Tagesausklang, individuelles Farewell.

Gesamtstrecke „Zwischen See, Steppe und Geschiche“ ca. 145 Km.

Alle Kosten für Fahrzeug, Speisen, Getränke und dgl. sind individuell zu tragen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Sonnenberg_(Leithagebirge)

